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Die Jeber sittert in ber £janb
~S 1 t roas gefdfab, nur Huncrftanb
Hidjt Spaß ijl's, nein '5 ift bitter Ernft,
Was bu iu bte feu Tagen iernft :

Daß fotebee mit ber bûçtén Habit
Hei bävtof'u Köpfe« roerben fann."

iDer trägt bte Scrfitlb? IDo tft bas Heerdt?

3ft's fjerreiiu>abu, ber nur beu Kuecbt"
3m ZÎTenfcfien ftefjt, ber nur befiehlt,
Ilnb mit ber pfftdjt nur Kegel fpielt?
Der bas gcgeb'ne IDort nur biält,

IDeuu's ibm bequem ift uub gefällt?
3ft's Sont, ber beu Bebräugteu fdjtnellt,

^-^>o<^ Cràurig, aber reahr!
IDenn man fein Hedjt ifjm borentljält
3ft's blinber Fjafj, ber ilnt betört,
Dag er nur auf bie 5 i't h r c r bort?
Hub merft er nidjt, bafj roer ibu lotft,
3m eigenen Hefte fidjer boeff,
Unb ibu nur braudjt unb irre fütjrt,
Damit bas ïleft nod roärmer roirb»

5döt etroa gar mau glaubt es faft
Die Sdjulb bem bödiften Hat" 5111- £afr,
Der aueb beut Dampfroß, fo ba fdjeut,
2ÏÏU oäterlidjcm Sinn gebeut?

i Hub gelten lieg, roas gefjen wollt',
c3u fpät tbar, iras er längft gefollt?...

Hidjt biefer, benf tdj, ober ber
Cragt g an 3 bte Sdjulb. 3ft f'e ai,dj fdjroer,
So bleibt fie bodj auf jene oier
Derteilt, mit ibitcit reebnen nur.

Unb bennodj roarb bem g a n 3 é n Catib
Das Ittal ber Scbanbe aufgebrannt,
Hub biefen febtuarjeu, garft'geu 5led
(Tilgt feine Kunft ber Hebe roeg.
Denn n i e nodj, feit ber Eifeuftrang
Den (Sürtel um bie Erbe fcblaug,
fjat IT? eu) dj eu tpitj fo taug ben 5btg
Der Kraft geläbmt, bie Zïïenfdjen trug.

2lits ber Chronica Brandenburgica",
(oerbütfdjet burdj Marchioneh Posuni).

Es begab fidt aber im felben 3c,^r e*'t grufant fterbenb in 2lfta unb

ein nodj grufamer roürgen in (Europa, allroo ber ruedjlos großtürf fine

mörberbanb usreefet über bie djriften unb fdjladjtet ibrer über ljuubert.

taufenb. Do es aber oudj beu djriftengemeinben uf Kreta an üb unb

leben geben nrifi, breiten bie bot fpieß um unb madjen ferjrtts mit betn

mnfelmanuifdjeit bcufersfuedjtcn ; unb maasen fidj oudj in (Cürtia

uub 5uetneift iu (Sraecia uil ooldj gegen beu antidjrifteu entporel,

bringen fte ibu tn eine große bebräugnuß. Do tjtlft iljm aber ber

aflerdjrtftlidjftc Küug uub Kaifer, ber branbeuburger tt?tlelnt«5,

juebenantfet ber jerfdjmetterer, us ber Horb, unb oerfidjert ibn ftner

allmädjtigeu frünb* unb bilfsgenoffenfdjaft. Dermelbet iljm bim

tuieberum ber großtürf finen unDerfiegltdjeu baut uub fdjicfet, befjj

311 sengen, borbt nodj ein Silbnufj us gebiegenem Silber, fo ben

beruemptem fjerculem mit ber Keulen unb bem feü bes leuen bor*

fteüet; roar aber uidjt fjerculis fyouyt, fonbern roilelmi, fo uf bem

rümpf ftfeet, uub ber lib naeft uub bloß, nur bafj bas leucnfell

e3lidj tljeile bebeefet. Cäjjjt ber branbenburger in ftner rjerjens*

fröub, bas bilbnuß im oeftibulo fines palaftes uffteüen, unb uf bem

Södel in gülbcner Sdjrift bie IDort pinfeln : IDilelmi ber un»

befiegbare, ber $rteb.ensgrünber, ber Cür f e n f r ü n b.

(Eines nadjts aber roarb ber filbcrue fjerfules non unberdrinreïr'

fjanben, mueßten ibrer e^lidje geroefen fin oon roegen ber fdjroere,

00 ftm fod'el eutbobeu, unb bie tnfdjrtft baß oeränbert, alfo baß

fie jetjo tutete: IDilelnt ber uuftdjtbare, bes (8riedjen
fdjinbers, b es IDürgers f rün b. Uub roar alles bie pure roabr*

beit. Denn bo am morgen bas bofgefiub fam, roar ber fjercules

uufidjtbar roorben, maa3en oerfebrounben, unb in ber Stabt munfelte

bas ooleb, oudj bas auber, fo jene transformieret, fige roabr. Deu

complotierern aber ift bic poKje? nie uf bie fpur fommen, uub gieng

bas gerüdjt, fic tfätten, niemaub toetfj 100, bas ftlbern Bilbnuß in

fdmie^eu uub 311c garten tbalern usprägcu laffen uub letztere tu 3er.

fdjicbeneu rationeu betten annentfdjeu gemeinben suebetjäubiget.

(Brofunäcbte Achtung!
IDenn Kreta pajiftjiert uttb feibftänbig roirb, bann roerben ftdjerlid; lÏÏacc

boniett, Armenien tc. 2tetjnliljes 511 erreietjen fueben.

Um biefe Kinber t>or Keoolutiousfriegett 311 fdjütjen, roäre es fdjon beffer

Kreta permanent im BeDolutiottsjitftanb 311 faffen. (Es mag als nirfüdje Her>o>

[ttttons-3nfel" bem Sultan uerbleiben. Die (grofjmädjte fetjen bte 2tn3atjl ber

(gefedjte, ber türfifdjen Heformoerfpredjnngett, ber cgrofjmadjtDemouftrationen :c.

feft, meldje jäbriid; 3U liefern finb, unb fo bleibt roenigftens ber ftabile gnjtanb

erhalten.
^

<£äfarenrüaf]n

Die Beratung ber ZHäcbte.

(^efterreid) : 2IIfo, meine tjerrett, roo Baren nur ftehe.t geblieben, benor

mir unfer Sdjläfdjen madjten Hidjtig, Demonftration I IDir fdjlagen alfo

eine große Demonftratiou ror alle Schiffe puffen auf einmal itjre Kanonen

ab, uatürlidj itt's iüaffer "

Jranftrcidj : IDir mödjfcn, roenn Hui^lanb erlaubt, "

"3!nf}fanb: IDir roollen felbft fpredjen. 2tls ^menbement 3U bett Kanonen=

fdjüffen beantragen mir gleidj3citig ein grofjes ^eitcrmcrf: Sdjraärtner, Kafeten,

Sonnen ic."
Êngfûnb: ,;flteine Cjerren, oergeffeu roir nidjt bie tiauptfadje. U?as foll

mit Kreta gefdjeben t£>ir fdjlagen ror: Perfteigeruttg ber 3nfel an ben lÏÏetft.
bietettben!"

|>enffdjlanb : Suum cuique! Wir fdjiejjen bie 3ttfel in }vei tjälften.
(Eine kriegt (Srtedjenlanb unb "

fin Briefträger: (erfdjetnt unb gibt einen Brief ab)

3»etttfdjfonb (liest bie 2Ibreffe) 2tn bie cittfdjioffenett (Srofjmädjte "

Jltte: Der ift ntdjt att uns."

(Had; längerer Beratung roirb ber Brief bennodj erbrochen. (Er kommt

rom Sultan, n>eld;er anfragt, ob einer ber Fjerren ihm ntdjt i; 00,000 piafter

pumpen fottne. iltau geht ,}iir (Tagesorbuuug über

©efter«td): tTteiue Berren, roie mir foeben aus beu geitungen erfeben,

oetlangt (Europa, bafj mir etroas pofittoes letften."
AB«: Diefe Uureridiäintbeit.L"
(ïïîan befdjltefjt, jur Strafe (Europa uod; rier Wodjett in Uugcmtfjtjctt

3u laffen über bic Sdjritte, roeldje bte (Brofjmädjte in ber fretenfifdjen frage 3U

tijun gebenfen.)

©nftel Krüger.
Der Krug geljt fo lange, bis er bridjt
gum Brunnen, aber ber Krüger nidit!
Denn biefer fdjlidjte OZomparatio

3ft gefunb uub 3ätj unb bltrft aud; tief.
Hannt' er bodj, trot-, ihrer (Bioria

rotj köuigltdjein put-, unb Sdjituiner,
Die altebrmnrb'ge Piftprtg
(Ein fdjroer 31t traktierenbes frauen3fmmer."

Depefcfye aus Kreta.
(Srofjes Sdjarmü^el jiutfdjen cSriedjen uttb (Eürnen. <S eftegt hat Zttemanb,

bagegen oerfiegt ftnb bie Kriegsfaffen. (gefallen: fämtlidje gtiedjtfdjen nnb
unb türfifdjen Papiere.

JttituMK : 2ltaotsmns mie Ijat'fjtP Unfer Kaifer übergetjt feineu

Dater unb fpridjt immer nur von feinem (g r 0 § o a t e r."

C

Der Kaifer Hero, »ie befaunt,

IDar Kaifer nidjt nur, audj Komöbiant,
VOai Sänger, geidjrter, Kompouift

Kur, altes, roas fonft ein Kaifer uidjt ift!
Dem träumt' einft. als er bes Baudjes pflag
Unb nad; üppigem Sdjtnaus auf bem Sopha lag,

(Ein Jüngling "adj, kaum 3ttm manne reif,
(Dbroob! ihn als foldjen bas ßöfliugsge[djn?eif

£obf reiste mit Barfeugetön uub pfalter
2t!s ftänb' cr fdjon längft im Sdjrocbettalter
3b n träumt alfo, ein gan3er flor
Don tt>eistjeitsb;üten fproffc btroor
2ttts feines erlaudjten £e'bes poren
Uu> alle Künftlcr, profeffoten,

Poeten, priefter, ber g ankert 2DeIt

ijärtcu anbadjtsooll feinen (Eron tunftellt,

Umftetlt 3a>ar roeniger als umkniet
Uttb fängett im <Li)OV bas tjerrlidje £ieb :

Cjeil Dir, bem 211Icrn)eltshe3miuger,

Dem iüetstjeits-Cräger unb Dollbringer. ."

Da plôtîltdj, mitten in biefen Stimmen

füljlt er im Baudj ein fdjtncrjbaft (grimmen,

IDabrfdjcinlidj ron ber Spetfenftauung
~Sn beu Kanälen ber Derbauung
Darob erroadjt cr, uub ob' unb leer

3ft's um ben lDeItbe3a>ittger tjer.

Derbüftert, ka^eujämmerlidj
(geftimmt, ruft er ben Str^t 3U t'tdj,

cErjählt bett (Erattm iljm, uttb mas im Utagen
Unb Unterleib fidj zugetragen.

Was bat bas 311 bebettten? Sptidjl
Dann aber, flugs, f'iirirc mtdjl ."
Hadjbcnklidj miegt ber Zti^t bas Raupt:
Das geljt fo rafdj nidjt, roie Du geglaubt.
Die Kranfljeit fifit lief itt ben Itierett ;

Kein 2Ir3t oermag fte 311 Pürieren.

Hur Deinesgleichen leiben b'rau

Wir nennen fie: (£ ä f a r en ro a l; tt !"

Hefpeft uor biefer Offenheit
IDer märe rootjl fo mutig fjeut,
3n biefen fdjtoüieu Kaifcrtagett,
£5 jifjm andj in's (gcftdjt 311 fagen?

Die Feder zittert i» der Hand ^
Ist, lvas geschab, nur Unverstand
Nicht Spaß ist's, nein 's ist bitter Lrnst,
Was dn in diesen Tagen lernst :

Daß solebes mit der harten Bahn
Bei härteren Röpsen werden kann "

lV e, trägt die Schuld? lvo ist das Recht?

Ist- Herren wachn, der nur den Rirecht"
Im Menschen siebt, der nur befiehlt,
Und mit der Pflicht nur Regel spielt?
Der das gegeb'ne IVort nur halt,
IVenn's ihm beauein ist und gefällt?
Ist's Zorn, der den Bedrängten schwellt,

->ZXIX^ Traurig, aber wahr!
lVenn man sein Recht ihm vorenthält?
Ist's blinder Haß, der ihn betört,
Daß er uur ans die Führer hört?
Und merkt er nicht, daß wer ihn lockt,

Im eigenen Reste sicher hockt,
Uud ihn nur braucht und irre führt,
Damit das Rest noch wärmer wird?,
Fällt etwa gar man glanbt es fast

Die Schuld dem höchsten Rat" zur Last,

Der auch dem Dampfroß, so da scheut,

Mit väterlichem Siuu gebeut?
> Und gehen ließ, was gehen wollt',

Zu spät that, was er längst gesollt?,..

Nicht dieser, denk' ich, oder der
Trägt ganz die Schuld. Ist sie anch schwer,
So bleibt sie doch auf jene vier
Verteilt, mit ihnen rechnen wir.

Und dennoch ward dem ganze» »and
Das Mal der Schande aufgebrannt,
Und diesen schwarzen, garst'gen Fleek

Tilgt keine Runst der Rede weg.
Denn nie noch, seit der -Lisenstrang
Den Gürtel nm die Lrde schlang,
Hat Mensch en witz so lang den Flug
Der Rraft gelähmt, die Menschen trug.

Ans der (Ddronica Sranäendur^ica",
(oerdütschet durch >lurelnc»ue» ?o»unü.

Ls begab sich aber im selben Jahr ein grusam sterbend in Asia und

ein noch grusamer würgen in Luropa, allwo der ruechlos großtürk sine

mörderhand usrecket über die christen und schlachtet ihrer über hunderttausend.

Do es aber ouch den christengemeinden uf Rreta an lib und

leben gehen will, drehen die den spieß um und machen kehrns mit dein

muselmauuischen Henkersknechten; und maazen sich ouch in Türkia
und zuemeist in Graecia vil volch gegen den antichristen entpörel,

bringen sie ihn in eine große bedrängnnß. Do hilft ihm aber der

allerchrlstlichste Rüng und Raiser, der brandenburger lVilelmus,

zuebenamset der zers'chmelterer, us der Noth uud versichert ihn siuer

allmächtigen fründ- nnd hilfsgenossenschaft. Vermeldet ihm
hinwiederum der großtürk sinen unversieglichen dank und schicket, deß

zu zeugen, dorbi noch ein Bildnuß ns gediegenem Silber, so den

bernemptein Herculem mit der Renten und dem fell des leuen dor

stellet; war aber uicht Herculis houpt, sondern wilelmi, so uf dem

rümpf sitzet, uud der lib nackt und bloß, nur daß das leuenfell

ezlich theile bedecket. Läßt der brandenburger in siner herzens-

frönd, das bildnnß im vestibulo fines palastes ufstellen, und uf dem

Sockel in güldener Schrift die wort pinseln: tvilelmi der nn-
be siegbare, der F r i e d e n s g r ü n d er der Türk en fründ,
Lines nachts aber ward der silberne Herkules von unbekanntes

Händen, mueßten ihrer ezliche gewesen sin von wegen der schwere,

vo sim sockel enthoben, und die inschrift baß verändert, also daß

sie jetzo lutete: wilelm der unsichtbare, des
Griechenschinders, d es Würgers frün d. Und war alles die pure Wahrheit.

Denn do am morgen das hofgesind kam, war der Hercules

unsichtbar worden, maazen verschwunden, und in der Stadt munkelte

das volch, ouch das ander, so jene transformieret, sige wahr. Den

complotierern aber ist die polizey nie uf die spur kommen, und gieng

das gerücht, sie hätten, niemand weiß wo, das silbern Bildnuß in

schmelzen und zne harten thalern nsprägen lassen und letztere in zer-

schiedenen rationen denen armenischen gemeinden zuebehändiget.

Großmächte Achtung
wenn Kreta pazistzicrt und selbständig wird, dann werden sicherlich

Macédonien, Armenien :c. Aehnliches zn erreichen suchen.

Um diese Länder vor Reooluiionskriegen zu schürzn,, wäre es schon besser

Rreta permanent im Rcvolutionszustand zn lassen. Ls mag als türkische

Revolutions-Insel" dem Sultan verbleiben. Die Großmächte setzen die Anzahl der

Gesechtc, der türkischen Reformversprechnngen, der Großmacht vcmonstrationen :c.

fest, welche jährlich zu liesern sind, und so bleibt wenigstens der stabile Zustand

erhalten.

(Läsarenwahn

Die Beratung der Mächte.
Oesterreich: »Also, meine Herren, wo waren ivir stehe. i geblieben, bevor

wir unser Schläfchen machten? Richtig, Demonstration I wir schlagen also

cine große Demonstration vor alle Schiffe puffe» aus einmal ihre Kanonen

ab, natürlich in's Wasscr "

Frankreich: wir möchten, wenn Rußland erlaubt, "

?!nßland: wir wolle» selbst sprechen. Als Amendement zu den Kanonenschüssen

beantrageii wir gleichzeitig ein großes Feuerwerk: Schwärmer, Raketen,

Sonnen :e."

England: Meine Herren, vergessen wir nicht die Hauptsache, was soll

mit Kreta geschehen? wir schlagen vor: Versteigerung dcr Insel an den

Meistbietenden!"

Deutschland: ,,Ltium cui>ins! wir schießen die Insel in zwei Hälften.
Line kriegt Griechenland und "

Kin Priesträger: (erscheint und gibt einen Brief ab)

Deutschland (liest die Adresse) An die entschlossenen Großmächte "

Alle: Der ist nicht an uns."

(Nach längerer Beratung wird der Blies dennoch erbrochen. Gr kommt

vom Sultan, welcher anfragt, ob einer der Herren ihm nicht ^oo.ooci Piaster

pumpen könne. Man geht zur Tagesordnung über

Gesterreich: Meine Herren, wie wir soeben ans dcn Zeitungen ersehen,

verlangt Luropa, daß wir etwas positives leisten."

Älle: Diese Unverschämtheit'"
(Man beschließt, znr Strafe Europa noch vier Wochen in Ungeivischcit

zu lasscn übcr dic Schritte, welche dic Großmächte in der kretensischen Frage zu

thun gedenken.)

Gnkel Krüger.
Der Krug geht so lange, bis er bricht

Zum Brunnen, aber der Krüger nicht!
Denn dieser schlichte Comparativ

Ist gesund uiid zäh und blickt auch tief.
Nannt' er doch, trotz ihrer Gloria
Trotz königlichein putz und Schimmer,
Die altehrwürd'ge Viktoria
Lin schwer zu traktierendes Frauenzimmer."

Depesche aus Kreta.
Großes Scharmützel zwischen Griechen nnd Türken. G e siegt hat Niemand.

dagegen versiegt sind die Kriegskassen. Gefallen: sämtliche griechischen nnd
nnd türkischen Papiere.

Leemann: Atavismus wie haißt? Unser Kaiser übergeht seinen

Vater und spricht immer nur von seinem Großvater."

Der Kaiser Nero, wie bekannt,

War Kaiser nicht nur, auch Komödiant,

war Sänger, Zeichner, Komponist

Kurz alles, was sonst ein Kaiser nicht ist!

Dem träumt' einst als er des Bauches pflag
Und nach üppigem Schmans aus de>n 5opba lag,

Lin Jüngling noch, k^um znm Manne reif,

Obwohl ihn als solchen dos Höflinasgeschweif

kobr reiste niit Harfengeiön nnd Psalter
Als stand' er schon längst ini Schwobenalter

Ih n träumt also, ein ganzer Flor
von weisheilsb!üten sprosse hervor
Aus seines erlauchte» Le des Poren
Und alle Künstler, Professoren,

Poeten, Priester, dcr ganzen Welt

Hätte» andachtsvoll seinen Tron umstellt,

Umstellt zwar weniger als umkniet
Uud sängen ini Thor das herrliche Lied :

Heil Dir, dem Allerwcltsbezwinger,
Dem Weisheits-Träger und vollbringer. ."

Da plötzlich, mittcu in diesen Stimmen

Fühlt er im Lauch ein schmerzhaft Grimmen,
wahrschciulich von der Speisenstaunng

In den Kanälen der Verdauung
Darob erwacht er, und öd' und leer

Ist's uni den weltbezwinger her.

Verdüstert, katzenjänunerlich

Gestimmt, ruft er den Arzt zu »ch,

Lrzählt dcn Traum ihm, nnd was im Magen
Und Unterleib sich zugetragen.

lvas hat das zn bedeuten? Sprich!
Dann aber, slngs, knrire mich!..."
Nachdenklich wiegt der Arzt das Haupt:
Das geht so rasch nicht, wie Du geglaubt.
Die Krankheit sitzt tief i» de» Niere»;
Knn Arzt vermag sie zu kurieren.

Nur Deinesgleichen leiden d'ran

wir nentien sie: Cäsarenwahn!"
Respekt vor dieser Offenheit!
wer wäre wohl so mutig heut,
In diese» schwüle» Kaisertage»,

Ls Zhm auch in's Gesicht zu sagen?
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